
uueiut, wohl noch eine. Reihe von Tagen vergeben, ehe die deutsche

Lllugeusblicl am Geländer festhalten �� «� die Säge war fort.
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iutfrbtan und die Vercinigteu Staaten.
WTB Berlin, 26. April. Der Reichskanzler hatte

heute nachmittag nochmals eine längere Unterreduug urit dem
amerikanische-c Botschaft« und begab sich daraus mit
dem Fhef des Admiralftabs der Mariae nach dem Großen Haupt-
quar er.

§§hb. Berlin, 26. April. lWietdevhJ Die �Ebert. mongcnx.� schreibt:
 Berliner Vevatungm des Reichsbanglers mit denjenigen Pet-
sönslichkseickrty deren Allein-uns für die Vrwntwormnsg de: Wilfonfchen
Note mitibeftinmtenld ist. fiusd beendet. Die weiteren Bemtusngetu
in denen mm die Entscheidung fallen wir-d, sind wieder ins Große
sjsauptquandier beklagt, wo der Reichskanzler: heute eintrifvft. Den!
zicstrigsen Tag hat Herr von Bethrmrnn Hollwog noch zu Be«-
ivracliirngm verwendet. An der Beurteilung der Lage bat fiel!
�fegen gestern nichts geändert. Noch bestehen Möglichkeiten, den Zu-
iamnvenstoß zu ver-neidete wenn auf ainerikanischer Seite der«
von» mit-e Llltille wie bei ums voohanden ist, Aber dcr Ernst dies
bsxniiflikihes terrf auch weiter nicht. nnterschätzt werden, nnd man
half; sich mit lllcdrild wappucn, weil« die. endgültige Earlsclicisdung
loalfrschcinslicls frühestens erst Ende dieser Woche getroffen werden
sann.

Jn Berliner deutschiamerikanischen
n. re i s c n war man, so schreibt der ,,Tag«, gestern  Dieirsiag!
h ofsn u n g svolsler in der Beiirteilung der diplomatifchew
karge Der beiDen Nationen. cils in dcn vorangegangenen Tagen.
Lskicse · Zlimuruux1 äußerte sich« namentlich auch in gewissen öffent-
liche« Viwhandlungeiy die ihren Gang nahmen, ohne von dcn
siolitifchen Verhältnissen beeinflußt zu werden. Das mag zum
Teil darauf zuriickzufiibren fein, daß die vielen
d: ukeritan e r, die am Llltotrtag  «belegenbeit nalnnen, den
B e t scha fte r G e r a r d auf dem Rennen in Ztarlshorsst zu be�
rriiszcir dessen gute Laune in Dem ihnen gsiinstig schseineuden
Sinne auölegten, obwohl der Botschafter es geflissentlich ver-
uiicR irgend welche Sllsuideutungen nach der einen oder andern
dliiaillixig zu machen. Den amerikanischen nnd deutschen Bericht·
erstattet-n g-egeniiber, die Herrn Gerard gestern im Laufe des
Tages; aufsuchten, war er eben-so unmitteislsam wie am Tage
»-·.ui.7or. Tiber seine Unterredungen mit dem klteichsskanzsler schwieg
er giinzlickx

Da auch das der amserikanifchen Note beigefügte angeb-
liche  aufs französischer Quelle stcnumeude! Beweis-
material über den Untergang der ,,Ssufsex« ein·
gebend cievriiift werden muß, so dürften, wie auch »der ,,«-·T"Jag«

fltcgierung sich über ihre Antwort auf die
lclsliissig werden kann.

_ ilber O ptim i s mu s in A merika berichtet dem »Tag«
Etwaige. Die «T"i1ues« aus Neid-York: Ein Wafhingtoner Re-

amerikanische Note

t ll « der Geschäftsstelle Schweidniizer Strahl! 47  äbilggtgc nur für. De Stadierkeltrd der-c? a nbc l Breit� NO«
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über den Ausgang der Krisis mit Deutschland. Zwischen Berlin�
und Washington wurden schon Wiitteilungeii gewechselt, um das
Terrain aufzuklären. Dies hatte, wie »Nun-s« weiter behauptet,
zur Folge, daß der Botschafter Gerard in Berlin von neuem an-
gewiesen wurde, dise deutsche Regierung über die Haltung
Ameriskas nicht im Zweifel zu lassen. Diese Haltung begründet
sich, wie die »Times« nochmals hervor-hebt, auf die Forderung,
daß der UiBootskrieig in »seiner jehigen Form aufhören folle, bis
man über die Regelung des Vorgehens der llsBoote sich ver-
ftändigt haben werde. Man glaubt der »Times« zufolge, daß
Deutschland liebe: den Forderungen Wilsons nachgeht als fich
der Gefahr acussetzen will, daß die große wirtschaftliche Macht
Anverikas sich auf die Seid: der Gegner wirft.

Brtjan hat, wir dem »Bei-l. Tageblatk naiih »Morning
Post« nnd �Tinte? berichtet wird, den Kampf bis aufs
Messer gegen Wislfons Kriegspolitik aufge-
nommen. Auch im Sinn g reß hat, wie es in einer Ausster-
damer Meldung des »Berl. Siegeln." vom Its. April« heißt, die
deutfchfreundsliche und sriedensfreundliche Be·
wegung in den letzten Stunden se h r a u St ä r ke z u g e -
n o m me n. Verschiedene Mitglieder des Kongressetl die. bisher·
mit Wilson gingen, haben ihn angeblich wissen lassen, daß fixe
ibn nicht weiter stsiitzen tuiirden Jn W as h i n g t o n r ech n et
nach dieser Amsterdamer Meldung nie m an d auf ein.
glattes Ja von deutscher Seite aus Die anrerifa-
nifcben Forderungen. -

Abschrifteii der amerikanifihcn Note fin-d naih
den ,,Ecutral Diebes« sofort an die neutralen Re-
gierungen gesandt worden, weil die andern Neutralen
ebenso wie die Vereinigten Staaten an der Aufrechterhaltung
der von diesen gelten-d gseniacliten »Rechte« interessiert seien.

WTB Berlin, 2G. Lllpril Die Blätter besprechen die Lage mit
g r o f; e r Z urii ck l! a l t n ng nnd drücken das Stiertraucn aus, daß
die kltcichsregierung das klticlftige finden werde.

Von einer mit den Pariser Verhältnissen wohlvertraitten
Prfom die eben von dort zuriickgekehrt ist, erfährt ein Mitarbeiter
des» «Lokalanzcigcr«, daß in F« r a n k r c i ch g r o f; e B e - «
fri c d 1 g u n g iiber die Note der amerikanifchen Regierung
hcrrscha von der. man sicl! mit Zuversicht einen Bruch zwischen
Amerika und Deutschland verspreche. Man erhoffe eine wesent-
liche Stärkung der Position der Alliierten unid gebe sich aus-
fchweifcuden Hoffnungen über die Tragweite eines solchen Bruches
hin, namentlich auch für die Widerstandskraft des französischen
Volkes. Die von dcr Zeufur cnergifch geführte Presse verhalte
sich natürlicb ruhig, um nicht durch anffallendes und idaidurch fran-
zösifche Interessen schädigendcs Frohlockcn die öffentliche Meinung
in Deutschland über dcn Wert aufzuklären, den ein Bruch ztvifclyen
Dcittfclflaiid und »den Vcrcinigten Staaten für Den �Bicrtterbanb
haben würde.

Die Londoner Blätter suchen die Stimmung zwischen
Deutschlcrndu nd Amerika auch dadurch zu vergiften. daß sie aller-
band Licrkdächtigungen gegen den Grafen Bern-
sto r ff außftreuen, als ob er seine diplomatische Stellung in einer

J� c3»! ".� -«v-�" J« « . Mknrspsuxss

Die Voberbaiu ]
lisiue Qmffgefd!icl!te aus dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felscher �7

Er kam an der Kellertreppe vorbei und wollte gerade in
die Lüolinfttibe hineintreten, Da hefteten sich feine Blicke auf den
Rlifostexr lieben Den Eingang zum Keller ��� �

Das Blut wich aus feinem Gesicht -�� er nrußte sich einen

Noch gestern uachiuittag hatte sie dort gehangen, er hatte
noch mit dem Lllrnicl beim Vorbeigehen an sie gestreift, so daß
sie bin� und hcrschwankte und beinahe herabgefalleit wäre, wenn
Or sie nicht wieder fest auf Den Nagel gedrückt hätte.

Und uxuu war die Stelle leer �- -�-� � �

Er wußte nicht, wie er seine Gedanken sammeln sollte.
Lltoch war es so still im Hause.
Die Frühlings-sauste luigtc durch die Ritzen der Hintertür

und sandte ihre Goldstrashsleti in dünnen Strichen in den Flur.
Draußen blühte. und glühte das Leben in tausendfacher Form

und Pracht. Aber hier drinnen war es wie in einen: Gvabgewölba
Paul fror bei dem Gedanken, Tässler könne mit lseinem Ver«

dacht« recht haben. _
Sollte er den Vater weiten?
Sollte er Julclseir mit in das Geheimnis ziehen?
Nein, das Mädchen zu allerletzt.
Aber es konnte ja nicht waihr sein.
Damals, als der alte Vater den Arm gegen ihn erhob, hätte.

Or ihm die Tat zugetraut ��� aber er war doch seitdem so niilde
geworden -�- sie batteu ja kaum urelhrs von dem Balmbait ge�

Uillldegeben hatte.
Es rannte nicht waihr seist. - _

_ Aiber der Zweifel und die nagende Ungewißheit bobrten sich
nmner tiefer in fein 35cm.

Er wollte einmal selbst die Stelle in Llugcrisctfeiir sie-huren. «
»» Er ging am Gartenzscrun entlang denselben Weg, den sein
�unter in Der Nacht geschlicheri war. f

l

Wvbl sah er die Pracht der blühenden Odstbäunve im

Garten, aber seine  b! anken erfaßten nichts von dem Hohen
Liede des Lenzes, das sdort feine üppigsten Sinfosnien feierte.

Nur den gelben Kiesdainm salh er vor sich, an dessen
Böschutig hier Imd Da ein griiuendes Grasbüfchcl den schüchternen
Versuch machte, für. die spätere Gvasnarbe Land zu gewinnen.
gebt noch eine Oalse in der Wüste. s

Und nun stand« "Paul an dem WasscrdiurihllaßI
Zöier hatte einer in aller Stille tüchctig gearbeitet. Lsiitte das

iiberhaupt ein einzeln-er ausführen können? Dann hätte er
inindestens mehrere Albcude dazu gebraucht.

Paul priifte alles genau.
Wand-erbot, rätselhcrft erschien ihm alles.
Und daß der Betreffende den Llirfpassern so volplstäiidig hatte

entwifcheri können, er, der alte, oft schon schwerfällige Wdann den
jungen gelentigen Burschen. Aber da war er schon wieder bei
sMm Vater. ._ »

Sie hatten ihn ja nicht einmal richtig erkannt. «
Vielleicht hatte doch irgend ein anderer die Säge eutlüendet

� ���� �� er miußtse sie dann aus dem Hausflur gestohlen haben.
Denn gestern shsing sie ja noch am alten Fleck.

Sind! als der Vater in der grünen Eiche war? ·
Er hatte nicht nachgesehen, ob sie noch Dagebaugen hatte.
So stritt für und wider in Pauls Seele, als er dem Hause

zuscbri.tt. ,
Was würden die nächsten Stunden bringen?
Er mußte Getoißsljeit haben, er mußte mit dem Vater

sprechen.
Als er sich dem Harise näherte, kam der alte Kretschnter auf

der. lssjhaiissee mit seinen Ochsen.   » »« . sz .
Paul rief ihm einen Gruß zu. «  «« «
Kretschiiier fuhr mit dem Peitschcsnstiel naa�! Dein Filzdectel

und brummte etwas, was ein Gruß oder auch sonst clvoas sein
konnte.

Paul sprang über den Ehausseegrabeir
Ein Gedanke war in ihm ousgeblitzi.
Der Großvater: hatte mit ein paar Bauern aus dem Dorfe an

den vier letzten A bcuDen der Lltoche Schafkopf gespielt; und! gestern
war wenigstens siretschuier gekommeirwie der Alte erzälilt hatte.

»Na Kretschuiseiy wie war &#39;s denn gestern Abend in der
EicheP �ß war wohl nicht viel los?«

Quittung;
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die Neutralität Anierikas verletzenden Weise außer Acht gesetzt
hätte, indem er mit bedenklichen Perfönlichkeiteri zu einein
Spionagefhftem in den Vereinigten Staaten in unmittelbare Ver-
bindung getreten wäre. Angeblich würde der Bett-cis dafür ge-
liefert werden, wenn dies» bei dem verhafteten Sekretär Wolff von
Jgel bcfchlagkiahmteii Papier-e entziffert winden. Unter diesen
Papier-en soll das geheime deutsche Ende-Buch sich befinden. �Plus
geblich hat Graf Bernstorff vom Staatssekretär Lausing die Aus-
lieferung dieser Papiere verlangt, Lansing aber seinerseits zu-
nächst Den Grasen Bernftorff duirch die Forderung verblüfft, anzu-
geben, welch-e Papiere amtlich seien und infolgodessen zurückge-
fordert werden könnten, und wclchc nicht.

England nnd die bereinigten Staaten.
VIII. Hamburg, 26. April« Das; Hamburger Fremdenblatk

meldet aus New-York vom 22. April: In den hiesigen indu-
striellen und Handel-streifen spricht man seit einigen Tagen von
dem wiederholten Versuch England s. in Den Ver-
einigtcn Staaten einen Truft nach dem Sllluster des
holländischer: NOT. zu errichten. Dieses Gerücht erregt um so
größeres Befremden, als bereits vor einigen Monaten ein ähnlicher.
englischer Versuch von den amerikanische-n Handelskreifen ganz,
cucrgisch abgewiesen worden ist. Man behauptet, daß En gl an D
nunmehr Die. amerikanische Regierung vor die
illltcruative gestellt habe, entweder die Errichtung eine»?
antcrilanifrben überscctrriftcs zu befürworten oder sich dcn neuen
Vlockademaßnahmen Englands stillschweigend zu uutertvcrfcn. Es
ist hier bekannt, daß von englischer Seite nnläiuiit offen ciugcdcrclct
wurde, es sei wünschenswert, die Befugnisse des Ell-Ost. in slssolland
auch über. die Kriegszeit hinaus zu verlängern. Dieser llnistaiid
gilt bei dcn aniierikcinifchcir Jnt.eresfctrtcn» als liesondcrs aus:
schlaggcbcirder Grund fiir dcn Widerstand gegen Die Errichtung
einer solchen Institution in den Vcreinigtcn Staaten. Ajsiefiiie
Vertreter liolläudifchcr Firinen erklären, das; dcr  tatsächlich
Vorbereitungen zu treffen fclieiue, um seine Tiitiifkcit in
Hollaiid auch nach Beendigung des Krieges fortzu-
setzen.  vcrlautet, sdaß verschiedene Flongreßniitglicdcr cis-«-
legenheit nehmen werden, unter anderen auch in dieser Angelegen-
heit ihre Stimme zu erheben.

stellst-us für von der Christi-Weiher.
WITH-IF. Brüsfch 25. April. Der Generalgoulierncrlr

in Bclgien niidiuet in der heutigen Ausgabe des Militär-Liisr-

ordnungsblattes des Generalgouvernements in �Belgien seiner-i
Vorgänger, Generalfeldniarfchall v. d. Gold, folgenden Nacht-its:

�in Hauptquartier seiner türkifchen Armee im fernen sOstcti
ist Ceueralfeldniarschall v. d. Gold am 19. April dieses Jahres;
nicht den feindlichen Cieschosfcn denen er sich so oft ausser-te,
sondern einer tückischen Krankheit erlegen. Das General-
gortivcrirement verliert in deruHcintgegangencri seinen crsteiicflcnciral-
gouverneun Am 20. August 1914 zogen die deutschen �Eruption in
Vriisscl ein. Am 25. August ücrnahrn csieueralfeldiiiarschalt von
»der Gott; das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiser und siliinizi
anvertraute vercmtwortungsvollc Amt des Generalgorivcrnercrs in
Vclgietr Drei Monate später, am 2S. November, folgte er dem
an ihn ergangenen dringlichen Rufe nach den Flampfstättcri dcr mit

s. .«-«- ».««i:«--»-;;-.,-.«.-.«�-,! .

Der Angseredetse ließ die Tiere haltn nnd sah Paul mit
einein Verständnis-lösen Gesicht an.

,..Ei dar Cieches Was sull ich Dcnn ei dar Gerbe? Ja!
bin seit drei Wachen nie durte gewiss&#39;

»So -�� �- so -�� -� ich dachte nur so -� � �- Gun Llllorgen
Kretschmerkl

Der sah dem Frager kopfschüttelnd nach, d-er ebenso schucll
iiber den Graben zurüclgesprungen war und nun mit eiligen
Schriten seinem Auwesen zustrebte

,,A koinischer Kauz« sagte Kretschiner halblaut vor sich hin,
dann rüclte er an dem Zügel, und die Ochsen zogen bedächtig an

Vor Paul-s Düngen tanzte es, als er in die von Sonneuliclji
durchflutete Wohnstube trat.

Neben-an in der Kiiche hörte er Julchen mit dem Frithstiicls-
geflchirr hantiersen « �

über sich vernahm cr Schritte, die rastlos von einer« still-en·
ecke zur anderen liefen.

Dort oben hauste der Vater.
,,Armer, alter Mann �- -��� -��".
Paul barg sein Gesicht in den Händen, und eine

auf die toeiße Leiuendecke des frisches. »
Fünfzehntes Kapitel.   «

IHQUF · �d.Y

Wilhelm Täsler saß in seinem Zimmer an dein Rollbüra
das er von seinem Großvater geerbt hatte, über einen großen
Bogen weißen Papieres gebeugt und schrieb emsig.

Auf dem Sofa und dem alten Kanapee räkelten sich seine
Freunde und warteten gespannt auf das Ergebnis von Lbsilhcliiiis
fchriftstellerisclxr Betätigung. Die Eingabse an die Prilizeii
verwaltung in Hirschberg sollte uoch heute abgeben.

Sie gönnten es Der Schleifersippe von Herzen.
Der Alte, der der eigentliche Schuldige zu sein fasten, war

ihnen noch am gleichgültigstem daß aber: die hochnijfige "Persrin,
die Stile, nebft ihrem sauberen Onkel dadurch bis ins Jnnersre
getroffen werden würde, darüber freuten sie sich schon heute.

i&#39;ll?» neueste Neuigkeit hatte der Zielke mitgebracht, er. habe,
wie er früh um fünf nach dem Pusche gefahren sei, um »Sei-s zu
holen, an Der Durchlaßstelle einen Mann beobachtet, der sich dort
aufs cingehendste die Sache angesehen habe, und das sei aus
keinen Jsall der alte Schleifer gewesen, sondern �- er ließe es
sich nicht nehmen �- er habe Deutlid! den Sohn Paul erkannt.

lFortledilna folgt.!

Träne fiel



mit tin?- bcrlninbeicn, ilun durch laugjälirigc �Jlrbxit vertiniirtciil
.Tiir·t·ci. llnvcrgessen aber rii bei allen. die unter« dem sngeiids
frischen tsserierrilfeldruarsclxall bei deui Generalgourerncuieiri rrderj
ihm cingeglioderteii Behörden arbeiteten oder unter seinen! Elieselil
in der Tiiivve Dienst tun bnrften, diese schlichte, vornehme. furcht-
lc-se, gerade Soldatenncitrirz mit der sieh reielies. tiefes Wissen und
rvcilire Lserzeriscfiite in selteneni Sllcafze bereinigte. Nur ein solcher
Tllkariri konnte sowohl die Grundlageii fiir den stattlichen Bari legen,
den jetzt die deutsche Verwalturrg in Belgieii darstellt, als auch
seinen Trupveii in den ersten Kämpfer! vor Antwerven und in
Fslanderii der Führer fein, dem fie zujnbelteii und mit Be-
aeisterriiig ins Gleseclsct folgten. Mit ihm ist der Besten einer
dahincfecfaiigeir Sein leuchtendes Vorbild wir-d aber uns alle,
die ihn rannten. immer wieder anfpornen, in treuester Pflicht-
ersiillrtrig und ohne Schonung der eigenen Persönlichkeit das Beste
ihcrzrtscfelieii fiir Kaiser und Reich.

bbl. Jn einer Würdigung, die v. d. Goltzälzascha seitens seiiies
Slidiiitanten v. R estorff in der »Vossischen Zeitung« zuteil wird,
"heißt es: Das Gedenken an den Soldateiivater  Soli; wird un-
auslöschlicls bleiben. Die Anstecknirgsgefahr hielt den Führer nicht
zur-tief, sich arrcfi um die Pflege der Flecktyphus-Krauken seiner
Jlsrnice zu lietüiniiierir und sie zu besuchen. Was die Kugeln des
Feindes und die Anstrengungen nicht erreichten, geschah durch die
Seuche. Das treue und tapfere Herz hörte auf zu schlagen.

Die Wirkung der Zeppeliricirrgrisfrx
TU. Frankfurt a. m, Bd. April. Der »Na-Iris. Ztgf wird aus

Stockholm geschrieben: Die fchwedische Zeitung »Allieshanda« bringt
interessante Äußerungen eines in Hnll lebenden englisckyschwedischeii
Ldrrufnisanns über die Wirkung der deutsch-en Zeppelincnrgriffsm Jm
�Anfang hatte die Zeppebiinaairgriffe einen Einfluß, den sie sicher
nicht "beziveckteii. Damals war die allgemeine Wehrpflicht noch
nicht eingeführt. und man konnte fdatistisch nachweisen, daß idiie An«
inssldriiigcii von  sich immer und! einem deutschen Luft-
angriffe stark vermeihrsteiu Man wollte Rache nehmen. Aber mit
der· Zeit begann -der lange Krieg die Stimmnnig immer mehr zu
drücken, zumal er Mangel an Arbeitskräften im Geschäftslebeu rund
auf anderen Gebieten mitsfich brachte. Ebbe wiederholten Zeppseliip
riugrifssc fingen an zu ermiiiden Es erftchöpfie auf die Seite: die
 ji3edrild. daß man Niacht um Nacht, manchmal eine ganze Woche
vinsdrireli in gleich-en Zwifchenräirmen feine Wohnung verlassen
rnußte um sich in Sicherheit zu bringen, suntd die Verheemrnsgsen durch
die Flugschiffe wirkten auch verstimmend Das Krisegselseiid hat
eingefangen. fein Ifpasiipt zu erheben.

Die Lage der· Eugliinder in Meioootarriieir
Die Lage von Kut el Amava wird im Bericht ein-es

Louoner tkbsewiihrsuvannes der »Voss. 8kg.� als verzweifelt
hingestellt Die Städt-c der türkischen Stvecirkräfte siei mehr als
verdoppelt wund-en. und die Aingriffe seien außerordentlich kräftig.

Aus England.
WTB London, 25. April. Der Ghsefsekretär für III-Tand,

LiirreL gab im Unter hasuse benannt, daß gestern in Driblin
seh w e r e Unruhe n ausgebrochen seien. Das P o ftg ebä itde
sei g e wal t s a m se i u g e n o m m e n rmd die teleigravhische Var-
biiidring abgeschnitten worden. Soldaten seien während des Tages
angefomlnen. die jetzt die Lage völlig beherrschten Ettwa zwölf
Slksersoiien hätten ihr Leben verloren. darunter vier oder fünf
Srilidscit-en.

Das isdaus liiselt darauf eine geh eime Sitzung ab, rrm die
Erklärung A squiths enstgegenziiiiehinen und darüber zri
be raten.

Tit. London, 25. April. Um einem Kriegsbeidürsinis entgegen-
iiukomxmeir haben sich etwa 40 »der führend-en englischen Luft-
fahrzeugfabrikantsen zu einem großen Kotizeru unter
dem Namen �Elfe Brit-ift! Aircrsoft Constsrrieors Limitsed« z.it«saiiiiiics.ii-
geschlossen. Diese Griindrmg ist von besonderem Interesse fiir
Dscsrilschlanid deshalb, weil es Aufgabe dieses Konzerns sein soll.
die bisherige Vorherrschaft Lderrtschlarrds auf dem Gebiete der
Lustschiffahrt zu befeitigen. was den ercglischen Firmen einzeln
bisher· riiclzt gelungen isst - cunrd dem Konzert! wohl ebensowetiiig
gelingen wird.

Rufseiitrirppen in tlliarfeille.
WTV Marseillcy  April.  Hamsnieldrutg.!

eauipfer mit einer u e u en r u ssi sche n
civtjeilurig ist heute vormittag hier eingetroffen.

Gefallen nnd Frankreich.
äähb. ililiailanb, 26. April. Der ,,Secolo« meidet aus Romtl

Tittoni ist nach der italienischen Frost abgereift. Gerücht-
weise hängt angeblich diese Reise mit dem besonderen Wunsche
Briandczs zusammen, den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Amerika und Deutschland eins-leiten.

Warum der· ,,Gosildmorrtlj« versenkt wurde.
Tit. Berlin, 25. ILpriL Über· di-e Versenkung des bewaffneten

englischer: Dampfe-es ,,Gold«inoutih« arm 31. März erfährt die
..Tclegraphen-lltnion« an zustäsndisger Stelle folgendes: Dise Be-
satzung des Dampfers wurde zimsächst band�! Sixgwalfchuß man Vier-
lassen des Schiffes ari·fi.gefocrtdiert. Da der Dcvtnpfer dies-e Auf-
iordeisriuzcf unbeachtet ließ, tmirtde ein Warnungsschirß gefeuert.
Koicrarif eröffnete ber Dampf-er sofort idas Feuer auf das U-Boot.
 eutspainn sich ein halbstünidiges Verfolgunigsgefsecht, in dessen
Lierlasrrf der Dampfer acht Treffer erhielt. Alsdann verließ die
Qiiesatzuug irr-as Schiff, das sdarciuf versenkt wurde. Voii der Be-
satzriiig beten Leben der Kapitän in Befolgunsg der Anweiisxring der
ensgliselrcii Asdmiocrlität rücksiclytslos aiusf Spiel gesetzt liatte tourdse
ein Slldaiin schwer vernmnidet Die Geschsiitze des Danipfers tmrscden
blutet! zimi illkatroseii der englischen Kriiergsumriire bedient. Der
Kmviisirii «bes Darauf-ers, der es imternmmnen herbe, esiin deutsehes
Kriegsschiff asuzrtsgreisiem ift als Gefangiener eiisrgobracht worden.

Spanische Wahlen.
TU. Smabrib, 25. April. Bei den Wahlen zum Senat wurden

138 Liherkklcy 34 Konservative und 24 sonstige Kandidatm gewählt.

Berichte unserer Feinde.
WTV Rom, 25. April. Aiutlicher Bericht vom Dienstag. Zeit-

weilig heftige Artillerietcrtigkeit im Hochcorsdevole und· im Silb-
ichiiitt St. Michael  Siarft!. Sonst kein wichtiges Låkåigiiisl

«» orna

Eil! Post-
Truppcn-

Aus China.
BTTDB Seh-Institut, 25. April. tfiieuter.! Ein seharfes

 �Je fecht fand gestern bei Kusieh statt. Die. Regierungs-
iruvpen griffen die Forts von Kiaiigyiii an. deren Besalziiiieceir

Iirii v r« en wurden anfangs zuri"ickgetric"beii. schlugen aber. und!:
dem sie V-.·r·stc"ir«·t"uiiz·ic1r erhalten hatten, die Rebellen in die
F l u eh. t. Die Boris sind indes; noch riicht genommen.

Sonstige Alteldringern
· WTB Wien, 25. Ll:.iril. Die Jsrirlairieirtskorresvonsdienz ureldet:

Eins Anlaß ber h und e r t fä h r i g en Z u-g e l! ö r.i g le it des
Kronlaiides Salzburg zu Osterreich wird Kaiser:
�feran z J o s ef am Donnerstag, den 27·. April eine Hulsdigungss
iabordnuiirf bes Kronlandes empfangen, die··vonr Landiesihauvtiiiiann
Winkler geführt iwivd und der auch der Prasident des Elllirfseordneteiu
hasuses angehören wird.

WTTR Stockholm- 2.6. April. Di-e schiriedische 9Jiilitärkomniiision,
di-e das d en t s ch e Es! e eres- C· r« s a tz we s e n studieren wird.
reiste heute aibentd nach Berlin ab. DiaKonismission steht unter
ber Führung des Kavallerieinspektsors lsterierialnisajors M n n ek-

Stockholuy 25. April. Eine Regierungsvorlage über bis
Zollfreiheit von Liebcsgsaben ist heute dem slteichstcicge vorgelegt
tooriden.

WTB Wie dem· »Be·rli.ner Tageblatt«· berichtet wird, ist eine
große Anzahl italienischer Dcvntierter unter Führung
Luzziattis nach Pzaris zur rnterparlamentarisclicn Fronfercnz ab-
gereift. Gleichzeitig ging eine römisehe KambinierdKsaveslle
dorthin ab.

It: Die Gesellschaft für Volksbildung hat im Jahre 1915 429500
Mark ausgegeben, wovon auf Volksbücliereien 118 000 Mark, auf
Krtegsbüchereien 103000 Quark, auf die Ausstattuiig von Licht-
bildervorträgem Filme usw. 61000 Mark, auf vaterländische
Vortragsabeude und Kriegswolslfahrtszwecke 24000 Mark
entfielen. Seit Beginn des Krieges versaudte die Gesellschaft an
die Trupven in den Lazaretten und im Felde etwa 450000
zu Büchereien zusammengestellte Bücher.

Handelsteib
Hiuterlegiiiig von Ztvischciischeiiicn der Kriegsauleilsern
�*1 Einzelne Hinterlegrrngsstelleu hatten die vor Ausgabe der end-

gültigen Stiicke der Kriegsanleihen des Deutschen Reiches aus-
gestellten Zwischeuscheine zur Hinterlegung zwecks
Sicherheitsleiftuiig nicht angenommen, da sie keine geniäß § 284 des
bürgerlichen Gesetzbrrches zur Sicherheitsleistiing geeigneten Wert-
papiere seien. Dieser Ariffassrtiig tritt der Justizminister in
einer im letzten Jristiz-Sl12i1r.-Bl. veröffeutlichtcn Verfügung entgegen-
in der arisgefiihrt wird: Die auf den Inhaber lautenden Zwischen-
scheine verbriefen eine Forderung gegen das Reich. Sie gehören
daher einer Gattung von Wertpapieren an, in der Miindelaeld
angelegt werden darf. An die Stelle des Kurswcrtes tritt
der Preis, zu dem die Arisgabe erfolgt ist. Die Zwischeuscheine
im???" CUVH im Verkehr den endgültigen Schuldverschreibiiugeii
gleich behandelt, insbesondere von den Darlehnskassen des
Reiches. Die Hinterlegringsstellen werden daher irnbefclicidet der.
Entscheidungen der Gerichte angewiesen, die Zwischenscheiiie der
Fseriegsanlcihen des Deutschen Reiches zur Hinterlegung zwecks Sicher.
heitsleishing anzunehmen.

Vom Weinbair und Weirilfand"el.
«.seiiiuiarkt wurde in· der letzten Zeit von den Wein-

V V l« i? C l St« P1100011 Beherrscht. und das ganze lisieschiist stcziid
unter deren Einfluß. Diese zurzeit vor allem in Stil! einh essen
und an .der Mossel stattfindenden Veranstaltungen haben bis seht
Vlkjsskkjsiriten Verlauf genommen. Was das fre ihändige Wein-
Aeicliaft anbelangt, so stand auch dieses unter dem besten Zeichen.
D« III-DEVANT im} seht stark. und zu steigendem Preis uiurden
Hunderte und Tausende vonFassern verkauft und in den Verbrauch
ubergefuhrtz ·Jn· den Weinbergen hat man die Arbeiten so
011i Wtc Mvgltcb im Gange, weshalb eine günstige Entwicklung er-
wartet werben darf, wenn auch Befürchtungen hinsichtlich Frost-
fchAdssjs be! dem fetzigen Wetter nicht von der Hand zu weisen sind.
Im einzelnen wird der »Deutsch. Tagesztg.« folgendes berichtet:

Vor  der« Nähe; Da das Holz der Reben aünstssi steht. so
darf man eine gute Entwicklung erwarten« Jm Weingeschäft ist
immer: noch Lebenbei steigenden Preisen. uletzt erloste man für
c··.:8 c-tud� 1915 er in Kreuzncfch l250��.1550 e l, in Btgldizizygvztzgszn
d:·30��9 ·1·0 sit, m Wallhauserr 800-1000 El» in Langenlonsbeini 000
bis 11.30 all. m �5ntenbe-rg_7o0-90f! all, in Waldlaubersheini 840
its i« J1, in· cgergenfeld d.-0�� 1000 elf: 1914·er in Lllikksrsxkz ». Cz»
870-980 oft, lll Kreuz1iach11q0 J6; 1913 er in Kreuznach 900 bis
H50 or· 1912 er im Gigstenxeehtal 800-��1000 all, m Flrenziiach

er· Weiuverrsteigerurigezr herrschte
840-960 W.
· Von der MoseL Trotz d
zu der letzten Zeit ein· gutes frcihäridigies Geschäft. �Brei: lieber,
i__Ü__C1&#39;I »der oberen ·Mosel, find bereits geleert. Bei den erfrslateii
Tkljoschluisen itellte fiel! dcts fcirder 1915 er an ber oberen Niosclauf
050--330 e... an der initiieren Btosel auf 650-�1500 all. an der
unteren Lliosel auf 630-�950 «M. Au der mittleren Tllcofel kostete
das Fudek 1914er 700-1200 ��, 1913er 800-1500  an der�
unteren ·Mosel 1913 er 700-1000 bit, 1012 er 500-700 M.
· Aus Rheinhe·ssei·i. Die Arbeiten in den Weinbergeu
sind in der lebten Zeit bei der· ungünstigen Witterung iiicht recht
vprriuYekaiiiuieri·, Das rauhe Wetter läßt obendrein das Auftreten
von Frost befürchten. »Die. bis setzt abgehaltenen Weiiiversteigk
rungeii find gut verlaufen. ·Ber den zahlreichen freiliäiidixicn Ver-
taufen. die trotz der· Versteigerriiigeri erfolgten. wurden in letzter
{fett fur �Das Strick 1015 er in Bechtheiiii 020-950 «lt, Wefthofeii
Stil? --l!·,· scekerihciiii 1250 W, Stscrdeckeuhlili �lt, Opvenheiin 1100 bis
1290 all. Spiesheini 860 c//. Wendelsheim 900 M, Pfaffenxskchwckbkssp
heim  51K, Nackenbeirii ·1100��1250 etc, Guntersblirin 980 sit.
Mlmzkkkiheiin 000 a�, Alsheim 1050  Wöllstein 900 etc. Nierftein
1100-1500 �lt bezahlt. Fssur das Strick 1914 er wurden in Oppen-
beim 850-1000 all, 1012 er in Nierstein 1250-1300 all. in Orten-
beim 800 �lt erlöst. Das Stück Rotwein erbrachte 1250-1500 sit.

Aus -dem Rhein gau. Die Reben stehen günstig und haben
unter dein kalten Wetter der· jetzigen Zeit nicht gelitten. Das
Weingeschaft zeigte sieh belebt, uiid bei verschiedenen Verkäufen er-
brachte das Strick 1915 er 1600-2000 �lt nnd darüber. Die Keller
wurden schon stark geraumt. In Lorchhausen kostete das Stück
101501: 1275-1040 elf, 1912er 1000-1200 c./Z.

·Vom Mrttelrhein Das Weingeschäft hat nicht im
geringsten naehgielsasfen Die Nachfrage, besonders nach Rotwein
ist bedeutend, dabei sieben die Preise ständig. Bei den letzten Ver-
taufen wusrxden frir das Fuder 1015er in Lin-i 970-1000 .11. in
� ionigs-neniter- 080-1100  lt, in linke! 1000-1100 �lt. in Remagcn
1000-1070 W, 1014 er in Nemagen 1050-1160 c//C.. 19-13 er in Linz
020-080 elf, in Fiönigstriiner 050-1000 all. 1011er in Königs-
wiiiter 1320-1400 J! erzielt.

· l

Eimer-in. Die idnappheit an Glyeerin ani Weltmarkt im
allgemeinen besteht fort» so daß·man in feiudlichen wie neutralen
Ländern mit allen möglichen Illiitteln auf Vermehrung der Erzeu-
gung binarbeitet. Jn Frankreich· hat It. »F«Tkf.8tg.« der Mangel
solche Formen angenommen, das; sich England wohl oder übel ge-
nötigt gesehen hat, von seinen Vorräten an Frankreich abzugeben.
Jn den Vereiniaten Staaten werden in Friedenszeiten nur
etwa 40 Proz. des regelmäßigen Bedarfes erzeugt, restlickie 00 Proz.
aber aus anderen Ländern, hauptsächlich aus Deutsch and, ein-
geführt. das infolge seiner großen Erzeugung von etwa zwölf
Millionen Kilograiiiiii jährlich den fehlenden Bedarf der Ver-
einigten Staaten zum Teil leicht zu decken vermochte. Jn welche
Bedrängiiis diese geraten sind, geht daraus hervor. daß die Ein-
fubr von 10,15 Millionen la: im Jahre 1013 auf 12,4 Millionen im

«Jahre 191··1 und auf 7,8 Millionen leg im Jahre 1915 zurück-
gegangen ist. Ersatz für die fehleude Einfuhr aus Deutschland

sich kürzlich irnabhängig erklärt« hatten. Die Regierungs- haben die uns fcllldlichcil Länder nicht beschaffen können, weshalb

«« 
H»-

boten. Jnfolge der Knappheit h
ihre Forderung sur

erhöht

Rohgliieeriii bedingt auch andauer

zu 36 Cents as Pfund kostet.

sind Erzeugung und Verkauf zur
regelt. Arißerdeiii aber werden
Zwecle uianehczErsatztnittel gebote
brauchbar erwiesen haben.

WTB Wien, 25. AHril.
die Einnahmen der österreichis
Monat März nach Ausschaltuug
galizischen Staatsbahudirektioneiy
ereiguisfe in der. Vergleichsperiode

und gegen Illiärz 1915 eine solche

ist· Das getan·
Idee. Von xsulius Kae··rst,
Universität Würzburg. tM
.,50 Mk! Die kleine Schrift

Slieformation, die Philosophie des
tlasfische Dichtung in ihrer

äußeruiigeii als wahrhaft uiode

Bezug von Ware in ganzen Ladnngen

Kriegsliteraturn
chtliihe Wesen nnd Recht der deutsch-In nationalen

Professor der Ojeschzehte
urichen,· Vserlag von b«

_ · _ bietet eine klarende
Kulturbegriffe und ztirltrrrtoerte alter und neuer· Zeit, aus denen d

tourzeleclzteri Ilrfvrüiiglichkeit
glänzen und sich gegenüber den nichtdegitscheii Geistes: und Lebens»

rn erweisen.

sAnierfta gezwungen gewesen ist. sich solchen tunlichst aus süd-
aiuerikaiiisehcn Ländern. zum großen Teil auf? Argeutinicm zu

aben die Hersteller in Ameritci
Dyuamitgltieeriii von 46 auf 49 Ceuts und

die Handler am ältern-York« Markt� auf 50 bis 61 Cents das Pfund
Chemische reine Ware kostet bei Raffinerien 50 bis 51

Cents in Trommeln und 51 bis 52 Ceuts das Pfund in Sianneir
nd hohe Preise. so daß Laugen-

glncerin. 80 Zroz.. liegt 31 bis 32 _unb Sieraenglncerin. rohes, bis
Diese Preise verstehen fiel! sur den

· Arn· deutschen Tlliarkt
Zufriedenheit der Beteiligten ge-

fiir technische wie_ kosmetisclsc
n, die sich zum großen Teil als

Nach der vorläufigen Errnittelrrng zeigen
eben Staatsbahuen für den
der Ergebnisse im Bereiche der
deren Verkehr durch die Kriegs-
noch stark beeinflußt war, gener?

Slliiirz 1915 eine M e h r ein n al! m e voii rund 8.7 Millionen Kronen
von rund 7 Millionen Kronen.

- _ ·! »· , · _ «· Ei, .«-«. t»"«y » « �an!� �gut.� « »v

an ber
.52. B ·. eh.
übersieht der· 

re
deutschen Jdealisiiiris und unsere

hervor-·

Der· jetkige große Kampf
ist ein Stumpf um das geistige Recht der Deutschen in der Welt.

Mitteilungen des öffentliche Wettrcnste. « ·« «

··�»·l·i·iiiipeszrs·a·ti·ic��  · TemperaturSTART! heute tilanllliin J· IF« W05" 26 ÄPTH «lie·ii«t«ii«·«kll·a·1. l Min.  561"� Willst«
früh seit 24 Std. Z « irrt: spitz-cui. Z W«

llrieiem 12 14 9 1 - streitet terrestr-kraus 8 11 l b" 0 «� hcdedit
eeulnenns - s; �- � - - liürlitz .. 10 15! 8 0 - heller«
stell. . . 9 · 10  ger � haltet Grünberg . .10 14 T 7 i! �- Nebel
Hrbclsdimrdi 10  d 1 �- wolkig �strowo. 12 "16 s 10 0 � halbbad.
�riedland 13 l 13l 8 O � heiter Sdmeehnppa - | --� - �

Kottwitziiöo. &#39;J&#39;reschen
�i

Jieteo gisclieeobaelitungeii

Arisulekuiigsliiihe far die Oder«

UlsrssetsstlniiclSinnes-richten.
l Ist. l Lsxl �.20. Hist« l DIE; l 24 l Lfxl In

Ratibor . 3.80.� 33,35 3,1l! 1.72 Steinen« .T 3,51f 3.5.�? 3514g 1,2l!�Qosel _. . get  ,9c3 «i,7rs0,981J23chici-ekzig. 2.62; 2,78 2.80!
lzrzzpfiitz . Blick, 3,.f?o» 3.16. 2,.«-·3l5 lsrirstonberg . lxlss 1.83 2.01» 1,30�wisse. .--s�0,:3l-».-s-l!,:31 -_ 0,58 Havelberg. . s2.J7,«-s�:Z,81sz-s·2,81.7 9.0l
.,1l1d.0rl 3 c» 3.90 get! 5.61 Rathenow m! Les» 1,54, 1�68{+i�os
.._.92ld.Ul�f singt  3,92 2,50 .� UP-l�1.28l+1,26f 1,2L·3;�l-·t,tii3
riog 0l�.i 5,50z cuslds 5,.3 5,04 BrandenlLOP 53,082� 2,15.�! LEOSf-i-Lls�Masignkran, sue, 4.20! 2.1 2.78 » in» 3,005 r.i-»O» 1.581135;

trottierte ."-3.L.Z .·-3,02·"« .«;, �l« 0,96 Spandau LP. 1,00,� 1,00; �_ sit; �.181�. �raschen . 2,90 2,84! 13,815 3,14 Charlottenburg U?  3 W; 8s30.06«z«.39.lJ «3kreslaullp 5,38 5.54311 5,30: 5,02 Brleslcow Ulk; 1,08!� 2,15} 2.32: 1.55
ßreslaullPfl-IJS -l-0.«Ji!i-i9.82 �0._4 Temp. d. Udermmorg. 7 Uhr +100
Popelwxtz.! 3,20 3,00} 2,9-1s2,8.!

Ohio· und Setinarzwassercksliecleruiig

der Uiiiversitäts-.Sternwarte.

Höhe der Niedersehläge
Nachts Regen.
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Sapielaus.
�Ceeute: »Das. Fräulein· vom Amt«

tsslegcuiter Hallivcrdech
giebt. fast neu» aus Privathand
billig zu· verkaufen. Llngeb unter«
Juki· sinds-c. is. seines. Zur. l2
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.v.lkskurmbisr m.d. Hirsch
der Breslauer Union-Brauerei

die Wert auf elegante und vor�
nehme Erscheinung legt, kaufe im
ersten [ö

Ccrser-Spexäaßbans

Paul Rai-»Wir;
Breslau, Oblauersir. W.

Auswalllsemln getreten.
Fcrnruf 7714. Gcg__r_. _1850.
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Futterruben, wie im Korn
 Gemüsebau!
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dercutwortlich sur den pp!
des!weiteren Inhalt der eitnng:

nutzung menschlicher Arbeitskräfte, sowohl bei der Bear-
b eitung von Karioffeln, Mais, Hopfen, Zucker- und
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Ober! daatma
nicht zu verwechseln mit rrrrnänischeiii Mais, hat wieder abzugeben

 Dswalcl Ilubner, Srmieiihaiidlniig,
Breslau I, Altbüfserstraßeä

Teil: Konrad Klein, fürder: probt teilen Its«
Dr. - an; ilieinede, beide in

Dritt! von Wilh. Gott in Meilen.
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und auch im ffeldmäßigen .··«IL·J·;·T.

gesetzlich� geschützt. 3
- Grell, Hamburg.
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